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Ii (jfeoü ikEDÖL

VON HANS H. SCHNETZLER

Was man verspricht, das soll man halten.
Darum bin ich nun hier im italienischen
Sand gestrandet. Allzu leichtfertig hatte ich
an einem trüben Wintertag meiner Familie
versprochen, sie wieder einmal wenigstens
für ein paar Tage ans Meer zu begleiten.

Bitte, dieser Strand hier soll zu den besseren

gehören; man findet, zu Beginn der Saison

wenigstens, noch ohne grössere
Schwierigkeiten Platz für sein Badetuch, und Sand
und Wasser sind recht sauber. Aber die
Leute

Nein, im Vergleich zu früherenJahren ist
der Strand sauber. So fallen denn die paar
Dutzend Zigarettenstummel um so mehr
auf, die vor mir am Abend jeweils aufeinem
Haufen liegen. Sie bezeichnen den Standort,
wo sich zwei ältere Paare am Campingtisch
treffen - zum Rauchen und Kartenspielen!
Täglich, von früh bis Sonnenuntergang,
wochen-, ja, monatelang! Denn wie mir
Eugenia sagte, kommen diese vier seit Jahren

für drei Monate an den gleichen Ort,
eben, um zu rauchen und zu jassen

Oder links vor mir die drei Mütter,
offensichtlich Schwestern! Eben haben sie sich
wieder gewendet. Es geht halt wirklich
nichts über eine regelmässige Bräunung. In
etwa dreizehn Minuten wird der nächste
Ölwechsel fällig. Auch sie liegen, hört man,
Jahr fürJahr drei Monate lang auf den
gleichen siebeneinhalb Quadratmetern Sand,

um sich zu quälen und zu drehen und zu
ölen und braun zu werden. Da hoffe ich

nur, die drei Ehemänner und Strohwitwer
wissen ihre freie Zeit zu Hause auf
unterhaltendere Weise zu nützen

Selbstverständlich sind nicht alle so passiv.

Viele haben neben dem Braunwerden
noch andere Interessen. Sie liegen mit
geschlossenen Augen und mit ihrem Walkman

an der Sonne, reisen also vielleicht
Hunderte von Kilometern weit hierher,
nicht um das Meeresrauschen oder die
bizarre Felslandschaft am Ende des langen
Strandes zu gemessen, sondern um stundenlang

die ewig gleichen Kassetten zu hören,

die sie nun nachgerade auswendig kennen
sollten.

Gelesen wird natürlich auch! Es gibt in
Italien ja unzählige Heftchen, Illustrierte
und Magazine, so farbig und so lehrreich.
Da kann man einfach alles erfahren.

Beispielsweise, wo Mina ihre letzte Magenverstimmung

geholt hat. Weshalb Celentano
nicht mehr, Maradona schon wieder und
Ornella Muti noch nie Was? Das weiss
ich doch nicht! Ich lese dieses Zeugs nie.
Ausser beim Coiffeur.

Erstaunlich viele Bildungshungrige gibt
es da bei uns am Strand im Sand. Man
erkennt sie sofort. Kiloweise schleppen sie ihr
Studienmaterial herbei. Italien ist voll von
diesen Publikationen, Hefte, ja ganze
Bücher voller - Kreuzworträtsel! Womit wir
beim diesjährigen Ferien-Intelligenztest
angelangt wären. Es geht um dreiundzwanzig
waagrecht: «Kleines Dorf in der nördlichen
Mandschurei.» Neun Buchstaben. Sie ha-
ben's? Genau, D-O-E-R-F-C-H-E-N! Sie

haben gewonnen und sind somit bestens

fürs Strandleben vorbereitet. Darf ich Ihnen
meinen Sandplatz abtreten?
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Je bekannter der Grenzübergang, desto länger der Stau. gk

Klinik
Schloss Mammerii

Spez. für HERZ- und KREISLAUFKRANKHEITEN sowie für alle andern INNERN KRANKHEITEN,
Rehabilitation nach Herzinfarkt und bei Angina pectoris, Nachbehandlung bei orthopädischen u.a. Operationen.
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Werbung

Und Sie wissen,

wie beruhigend Sicherheit sein kann.

42

Wtlfwlttt Nr 30.1989"


	Autofahrerweisheit

